
Von der Planung zum Bau: Wie eine neue Leitung entsteht

07

Beim Bau neuer Gasleitungen haben die Betriebssicherheit und der schonende Umgang mit der Natur für terranets bw höchste Priorität. Mit dem Bau der Nordschwarzwaldleitung blickt sie auf ein erfolgrei-ches Großprojekt zurück, bei dem es gelungen ist, durch eine aktive Öffentlichkeitsarbeit die Interessen der Träger öffentlicher und privater Belange bestmöglich zu berücksichtigen.
NEUES VON DER NET

Liebe Leserinnen und Leser,

von der Planung einer Leitung 

bis zur Umsetzung ist es ein 

weiter Weg: aktuell läuft für die 

NET das erste Genehmigungsver­

fahren, das mit der Empfehlung 

zum Trassenkorridor abschließt. 

Dann starten wir die konkrete 

Ausplanung. Diese möchten wir 

Ihnen bei Infoveranstaltungen 

Anfang 2019 vorstellen und Ihre 

Anregungen dazu aufnehmen. 

Die Genehmigung der exakten 

Planung erfolgt dann im Plan­

feststellungsverfahren. 

 

Wie wir umweltverträglichen 

Leitungsbau bereits erfolgreich 

bei der Nordschwarzwaldleitung 

umgesetzt haben, zeigen wir in 

dieser Ausgabe.

Bei Fragen 

kommen Sie 

gerne auf uns 

zu! 

Ihre

Rebecca

Penno
Projekt­

kommunikation NET

Der kontinuierlich steigende Kapa-zitätsbedarf macht den Ausbau des Ferngasleitungsnetzes in Baden-Württemberg erforderlich. Zur Erhöhung der Erdgastransportka-pazitäten für Baden-Württemberg realisierte die terranets bw die sogenannte Nordschwarzwaldlei-tung (NOS) von Au am Rhein über Ettlingen und Pforzheim nach Le-onberg. Der erste 15 Kilometer lange Abschnitt der NOS von Au am Rhein nach Ettlingen wurde 2014 errichtet. Der zweite, 56 Ki-lometer lange Abschnitt zwischen Ettlingen und Leonberg, wurde 2016 fertig gestellt.Langjährige Erfahrungen im PipelinebauWie bei der aktuellen Planung der Neckarenztalleitung (NET) legte terranets bw auch bei der Planung und in der Genehmigungspha-se der Nordschwarzwaldleitung großen Wert auf ein Miteinander: 
Bereits im Vorfeld der Planungen wurde die Umweltverträglichkeit möglicher Trassenführungen über-prüft und durch die frühzeitige Be-teiligung und im Dialog mit Behör-den, Kommunen und Verbänden gemeinsam der optimale Strecken-verlauf entwickelt. Während des Raumordnungs- und des Planfeststellungsverfahrens wurden die Antragungsunterla-gen öffentlich in den Gemeinden ausgelegt, sodass Stellung zu dem Projekt bezogen werden konnte. Dass die Prüfung unterschiedlicher Trassenvarianten bereits vor dem Raumordnungsverfahren im Dia-log durchgeführt wurde, ging mit erheblichen Erleichterungen der Detaillierung im Rahmen des Plan-feststellungsverfahrens einher. Mit dem Planfeststellungsbeschluss waren schließlich die öffentlich-rechtlichen Voraussetzungen für den Bau und den Betrieb der Nord-schwarzwaldleitung geschaffen. 44  Wie eine Leitung entsteht, lesen Sie auf Seite 2 und 3.
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Anlieferung der 

Rohre und 

VerschweißenDie Rohre werden an mehreren Sammelplät-zen neben der Trasse gelagert. Danach werden sie entlang der Trasse abgelegt und zu einem  möglichst langen, durch-gehenden Strang ver-schweißt. Mindestens fünf Schweißlagen sor-gen für eine sichere Ver-bindung. Unabhängige Gutachter überwachen den gesamten Bauablauf und prüfen jede einzelne Schweißnaht. Nur feh-lerfreie Schweißnähte  werden dokumentiert und freigegeben.
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Wie eine Leitung entstehtBis eine Leitung in Betrieb genommen werden kann, sind viele Schritte von der Planung über Bau bis hin zu zahlreichen Prüfungen notwendig. Welche Schritte dabei aufeinander folgen, zeigen wir Ihnen anhand des Beispiels der Nordschwarzwaldleitung. 
1

VorbereitungZunächst wird der Mutterboden vorsichtig abgetragen und neben dem Arbeitsstreifen gelagert. Spezielle Be-pflanzungen während der Lagerung schützen ihn vor Unkraut und Erosion.Dann wird der Tras-senverlauf zum Schutz von Kulturgütern von Archäologen des Lan-desdenkmalamtes auf historische Fundstätten hin untersucht. Dar-über hinaus werden eventuell vorhandene Kampfmittel geborgen.
3

Rohrgraben­

aushub und  

BodenlagerungWenn der Rohrstrang verschweißt ist, wird der Graben mit Baggern ausgehoben.Dadurch wird erreicht, dass der Graben so kurz wie möglich offen bleibt. Damit die neue Leitung nach Fertigstel-lung in der Regel 1,2 Meter Erdüberdeckung aufweist, wird der Graben auf ca. 2 Meter Tiefe ausgehoben. Der Mutterboden und die einzelnen Bodenschich-ten werden jeweils sorgfältig voneinan-der getrennt gelagert. Vorhandene Leitungen und Drainagen werden beim Grabenaushub berücksichtigt. 4

Verlegung 

der RohreNach erfolgreicher Schweißkontrolle wer-den die Rohrstränge in den 2 Meter tiefen Rohr-graben gehoben und wiederum durch Schweißen zusammen-gefügt. Im Anschluss wird die Leitung exakt vermessen und einer abschließenden Druck- und Dichtheitsprüfung unterzogen, bei der sie mit Wasser gefüllt dem Zweifachen des maximal zulässigen Betriebs-drucks ausgesetzt wird. Erst nachdem auch diese Prüfung erfolgreich abgeschlossen ist, wird die Leitung durch den Sachverständigen zur Inbetriebnahme freige-geben.
5

Kreuzungen 

bestehender 

InfrastrukturNeben Stromüber-tragungstrassen sind insbesondere Verkehrs-infrastrukturen wie Bahntrassen sowie Bun-des- und Landesstraßen zu berücksichtigen. Bei der Nordschwarzwald-leitung beispielsweise wurden im Rahmen des Leitungsbaus 43 Bohr-pressungen zur Unter-querung von Straßen und Bahnlinien durch-geführt. Zudem wurden 15 Leitungsdüker unter Gewässern sowie ein stark befahrener Ver-kehrsknotenpunkt mit zwei rund 300 Meter langen Microtunneln unterquert.
6

Wiederher­
stellungIst die Pipeline verlegt, wird der Rohrgraben aufgefüllt und der Mutterboden aufgetra-gen. Durch qualifizierte Renaturierungsmaß-nahmen werden die Flächen in den Ur-sprungszustand ver-setzt und sind ebenso kultur- und ertragsfä-hig wie zuvor. Ernte-ausfälle werden nach Vereinbarung mit den Landwirten entschä-digt. Die Höhe der Ent-schädigungssätze wird vorab mit dem Bauern-verband abgestimmt. Für die Beeinträchti-gung durch den Eintrag einer Dienstbarkeit in das Grundbuch werden die Grundstückseigen-tümer entschädigt.  Für nicht vermeidbare Eingriffe in die Natur setzen wir andernorts Ausgleichsmaßnahmen um und schaffen zum Beispiel neue Biotope. Danach ist von den Bauarbeiten in der Landschaft fast nichts mehr zu sehen.
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FAKTEN ZUR GEPLANTEN NET

Träger       

Baubeginn

Vorhaben  

Nutzen       

       

i

terranets bw GmbH

2020

Bau einer Gashochdruckleitung von  

Wiernsheim bis südlich von Löchgau

Steigerung der Transportkapazität,  

zusätzliche Absicherung

Mehr Infos zur NET finden Sie unter www.terranets-bw.de/net   

Um eine umweltschonende Bau-weise sicher zu stellen, arbeitete terranets bw in enger Abstim-mung mit Behörden, Kommunen und Verbänden. Im Bereich Um-welt- und Naturschutz besteht seither ein enger Austausch mit dem Naturschutzbund Deutschland (NABU) in Karslruhe. Im Rahmen der ökologischen Baubegleitung wurde in ei-nem Ge-b i e t      auf Streuobstwiesen ein Brutvor-kommen des Steinkauzes sowie ru-fender Männchen festgestellt. Um  die Brut der Steinkäuze während des Baus nicht zu stören, ließ ter-ranets bw einen zwei Meter ho-hen Erdwall als Sichtschutz auf-schütten. Außerdem fanden die Verlegungsarbeiten der Rohre in  bestimmten Zeitfenstern statt. Dank  dieser Maßnahmen konnten die  Tiere ihre Brut erfolgreich abschlie- 
Engagement im Naturschutz: Enge Zusammenarbeit mit dem NABU

Die terranets bw plant zurzeit die Neckarenztalleitung (NET) und profitiert hier von ihrem Erfahrungs-schatz aus dem Bau der Nordschwarzwaldleitung (NOS). Auch bei diesem Projekt hatte der Umweltschutz hohe Priorität. 
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ßen. Der Bestand des Steinkauzes, der durch das zunehmende Ver-schwinden von Streuobstwiesen  immer weniger Brutmöglichkeiten  
vorfindet, wird auch durch die sich in den letzten Jahren stark ver- mehrenden Steinmarder ge-fährdet. Daher wurden spezielle  mardersichere Niströhren entwi-ckelt. terranets bw unterstützt die Arbeit des NABU und spendete zahlreiche solcher Niströhren. 

Sichere Gasversorgung im Land

Aufgrund des kontinuierlich steigenden Bedarfs an 

Transportkapazitäten im Land plant terrantes bw ab 

2020 den Bau einer neuen Erdgashochdruckleitung. 

Die Neckarenztalleitung (NET) soll im Raum Wierns­

heim starten und über Vaihingen, Bietigheim­Bissin­

gen bis südlich nach Löchgau führen. Mithilfe der NET 

wird die Versorgungssicherheit in Baden­Württemberg 

langfristig erhöht.

http://www.terranets-bw.de/net

